
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderats der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 14. Juli 2021 
 
 

in der Lindenhalle Wiernsheim. 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die erschienenen Bürgerinnen und 
Bürger, Vertreter der Presse und natürlich die Gremiumsmitglieder herzlich und stellt 
fest, dass die Sitzungsunterlagen dem Gremium rechtzeitig zugegangen sind.  
 
Des Weiteren gibt er an sich zu freuen, dass das Interesse wie erwartet an der 
heutigen Sitzung sehr groß ist und dankt der Bevölkerung für das Kommen.  
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein. 



TOP 1 Vergabe von verschiedenen Baumaßnahmen 
a) Vergabe Elektro- sowie Zimmermannsarbeiten Kita Serres 
b) Lindenstraße Wiernsheim / Sanierung und Neugestaltung 

- Beratung und Beschlussfassung 
 
BM Oehler verweist auf die Drucksachen sowie die Tischvorlage zur Vergabe von 
Sanitär- und Heizungsinstallationsarbeiten. 
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
 
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig, die Firma Ritter Elektro 
GmbH, 75417 Mühlacker, zu den Preisen ihres Angebots vom 21.06.2021 in 
Höhe von brutto 199.244,21 EUR für die Elektroarbeiten zu beauftragen. 
 
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig, die Firma Marcus Schäfer 
Holzbau-Zimmerei, 75446 Wiernsheim, zu den Preisen ihres Angebots vom 
15.06.2021 in Höhe von brutto 220.245,20 EUR für die Zimmermannsarbeiten zu 
beauftragen. 
 
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig, die Firma Gebrüder 
Benzinger GmbH Gebäudetechnik, 70825 Korntal-Münchingen, zu den Preisen 
ihres Angebots vom 07.07.2021 in Höhe von brutto 139.817,13 EUR 
Sanitärarbeiten sowie 80.837,61 EUR Heizungsarbeiten zu beauftragen. 
 
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig, die Firma Kohler mit den 
Arbeiten laut Nachtragsangebot vom 21.07.2021 in Höhe von brutto 585.745,72 
EUR zu beauftragen sowie die notwendigen Haushaltsmittel im Haushalt 2021 
bereitzustellen. Des Weiteren wurde einstimmig beschlossen die Arbeiten zum  
zweiten Bauabschnitt schnellstmöglich beschränkt auszuschreiben. Die 
Verwaltung wird zudem ermächtigt sofern die Vergabe in die Sommerpause 
des Gemeinderats fällt, den Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter nach 
Prüfung und Wertung der eingegangenen Angebote zu erteilen und die 
Entscheidung dem Gemeinderat in dessen ersten Sitzung nach Vergabe 
mitzuteilen. 
 
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig die Verwaltung zu 
ermächtigen Vergaben, welche aufgrund der Ausschreibungsfristen in die 
Sommerpause fallen an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben und die 
Entscheidung dem Gemeinderat in dessen ersten Sitzung nach Vergabe 
mitzuteilen. 



 
TOP 2   Vorstellung verschiedener Anbieter zum möglichen  

Glasfaserausbau in Wiernsheim mit Teilorten Pinache, Serres, 
Iptingen 
- Fragen der Bürgerinnen und Bürger 
- Beratung und ggf. Beschlussfassung 

 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und übergibt das Wort für den Sachvortrag 
an Hauptamtsleiter Huber. 
 
Herr Huber gibt an, sich über das große Interesse der Bevölkerung am Thema 
„Glasfaserausbau“ sehr zu freuen und führt aus, dass er davon ausgehe, dass es im 
Interesse aller Einwohner von Wiernsheim sei, den Glasfaserausbau in ganz 
Wiernsheim mit Teilorten so schnell wie möglich vorzutreiben. Denn spätestens seit 
der Coronapandemie sei es allen deutlich bewusst geworden, wie wichtig eine gute 
und vor allem schnelle Internetverbindung sei.  
 
Herr Huber gibt weiter an, dass die Verwaltung den Ausbau im gesamten 
Gemeindegebiet nicht alleine stemmen könne und deshalb auf einen verlässlichen 
Partner angewiesen sei. Er führt aus, dass sich bei der Verwaltung mehrere Anbieter 
vorgestellt haben, welche großes Interesse am Ausbau haben. Da diese allerdings 
ihre Absichten nur mündlich, also unverbindlich, bekundeten, wurde von der 
Verwaltung ein sogenanntes „Markterkundungsverfahren“ initiiert. Über dieses 
Markterkundungsverfahren könnten bei nachgewiesenem „Marktversagen“, also falls 
kein Anbieter sich für den privatwirtschaftlichen Ausbau verpflichten würde, 
Fördergelder für einen geförderten Ausbau eingeworben werden. Er gibt weiter an, 
dass das Markterkundungsverfahren am 07.07.2021 ausgelaufen sei und nach 
derzeitiger Prüfung sich kein Anbieter für einen flächendeckenden 
privatwirtschaftlichen Ausbau verpflichtet habe.  
 
Als nächstes erläutert Herr Huber das Vorgehen für die Vorstellungen der drei 
Anbieter und bittet die Vertreter, mit ihren Vorträgen zu beginnen. Zwischen den 
Vorträgen werden zahlreiche Fragen aus der Bürgerschaft gestellt.  
 
Präsentation 1, Netcom BW 
Jochen Schmid, Michael Preiß sowie Melanie Harti erläutern anhand einer 
Präsentation zunächst die Firmenphilosophie von Netcom und stellen daraufhin den 
kombinierten Ansatz aus eigenwirtschaftlichem sowie förderfähigem Ausbau dar.  
 
Präsentation 2, UGG 
Frau Tollinger der Firma UGG stellt gibt an, dass die UGG ein offenes Netz bauen 
und damit schnell starten möchte. Des Weiteren erläutert sie, dass sich die UGG 
bereits über das Markterkundungsverfahren verpflichtet habe, den Teilort 
Wiernsheim und Pinache privatwirtschaftlich auszubauen. Sie gibt auch an, dass 
derzeit nur Verträge über die O² angeboten werden können und für den Ausbau auch 
keine Vorvermarktungsquoten erfüllt werden müssten. Die UGG könne innerhalb 
acht Wochen nach Unterzeichnung einer Absichtserklärung mit der Gemeinde mit 
dem Ausbau beginnen.  
 
 



 
Präsentation 3, BBV 
Herr Maruszczyk stellt zunächst das Unternehmen BBV dar und gibt an, dass der 
Glasfaserausbau von der Firma BBV vollständig eigenwirtschaftlich im gesamten 
Gemeindegebiet mit Teilorten erfolge. Des Weiteren erläutert er, dass die BBV keine 
gemeindeeigene Infrastruktur überbauen, sondern diese bei Möglichkeit abkaufe 
oder anmieten werde. Er gibt an, dass ausschließlich offene Netze „Open Access“ 
gebaut werden. Das Finanzierungsmodell der BBV laufe über 40 Jahre, deshalb wird 
auch im Falle einer geringeren Nachfrage komplett flächendeckend ausgebaut, da 
jeder nachfolgende Tiefbau sehr teuer sei. Er erläutert, dass während des 
Vorvermarktungsverfahrens, welches noch bis Ende Juli 2021 laufe, dass 
Glasfaserkabel bis ins Haus, sofern 10 Meter nicht überschritten werden, kostenlos 
verlegt werde. Die Dauer des kompletten Ausbaus solle max. 2 Jahre betragen und 
2023 fertiggestellt sein. Er erläutert weiter, dass keine Doppelbelastung, sofern noch 
eine anderweitige Vertragslaufzeit bestehe, erfolge und der Vertrag mit einer 
Kündigungsfrist von einem Monat gekündigt werden könne. Die BBV biete bei seinen 
Verträgen einen symmetrischen Anschluss an.  
 
BM Oehler dankt den Vertretern für ihre Ausführungen und übergibt das Wort an GR 
Hanisch. 
 
GR Hanisch gibt an, dass diese Gemeinderatssitzung etwas ganz besonders für ihn 
sei und dass es so viele Zuschauer sonst nur bei einer Bürgermeisterwahl gebe.  
Er erläutert, dass die Gemeinde Wiernsheim mit seinem FTTC-Netz jahrelang bereits 
deutlich besser versorgt wurde als die meisten Gemeinden im Umkreis. 
Des Weiteren gibt er an, seine Meinung bereits gebildet zu haben und der 
Gemeinderat nun eine zukunftsweisende Entscheidung treffen müsse. Für diese 
Entscheidung solle ein Stimmungsbild aus der Bevölkerung eingeholt werden. 
 
BM Oehler möchte ebenfalls ein Stimmungsbild einholen und bittet dazu, die ca. 170 
anwesenden Bürgerinnen und Bürger um Mithilfe. Bei der Netcom erheben sich ca. 7 
Personen in der Halle. Bei der UGG erhebt sich eine Person in der Halle und bei der 
BBV erheben sich fast alle der anwesenden Zuschauer. 
 
GR Hudak erläutert, über das Vorgehen der BBV nicht glücklich zu sein. Da die BBV 
bevor ein Beschluss durch den Gemeinderat herbeigeführt wurde, bereits die 
Vorvermarktung begonnen habe. Des Weiteren gibt er an, dass durch den 
geförderten Ausbau von z. B. der Netcom der Gemeinde hohe Kosten entstehen 
würden. Die Angaben der BBV zum Zeitfenster sowie zur Vertragsgestaltung mit 
einer symmetrischen Geschwindigkeit hält Herr Hudak für realistisch. 
 
BM Oehler gibt an, im Falle, dass sich der Gemeinderat heute Abend für die BBV 
entscheiden sollte, er dem Votum aus der Bürgschaft folge und am folgenden Tag 
ebenfalls einen Vertrag mit der BBV unterschreiben werde.  
 
GR Blessing erklärt, dass der Gemeinderat in seiner Entscheidung nicht ganz frei 
sei, da es im Falle eines privaten Anbieters, welcher sich bereit erklärt, dass 
Gemeindegebiet flächendeckend eigenwirtschaftlich auszubauen, keine Fördermittel 
angeworben werden könnten. 
 



BM Oehler gibt an, dass er die BBV ebenfalls noch nicht sehr gut kenne, der Firma 
allerdings den Ausbau und die Finanzierung zutraue. Des Weiteren erklärt er, dass 
die Netcom sehr lange ein verlässlicher Partner im Breitbandausbau gewesen sei 
und ihn die Bürgermeister des Enzkreis deshalb beneideten. Nun sei es aber derzeit 
so, dass diese Gemeinden aufholen und in Sachen Breitbandausbau, falls die 
Gemeinde Wiernsheim nicht schnell agiert, an uns vorbeiziehen werden.  
 
BM Oehler erläutert weiter, dass auch für die Lindenhalle ein Zuschuss bewilligt 
wurde, diese Bewilligung allerdings sehr lange gedauert habe und nun noch eine 
langwierige Ausschreibung erfolgen müsse. Des Weiteren gibt er an, dass der Weg 
über die Förderung alleine bereits aufgrund des langwierigen 
Ausschreibungsverfahrens zu einer größeren Verzögerung führen würde.  
 
BM Oehler freue sich deshalb sehr, dass ein Anbieter bereit sei, ohne Fördermittel 
die Gemeinde Wiernsheim flächendeckend auszubauen, betont allerdings auch, 
dass das Angebot der Netcom für viele bereits sehr gut sei. 
 
GR Janowsky gibt an, froh zu sein, einen guten Anschluss über die Netcom 
zuhaben, der Anschluss allerdings mit der gleichzeitigen Internetnutzung seiner 
Kindern bereits an seine Grenzen gestoßen wäre. Ihm sei auch egal, welcher 
Anbieter hinter der Leistung stecke. Ihm ist vor allem wichtig, dass die Anbindung 
zuverlässig funktioniere. 
 
GRin Brandauer erläutert, den Beschluss des Gemeinderats in Anbetracht der 
fortgeschrittenen Zeit gerne auf nächste Woche vertragen zu wollen.  
 
BM Oehler weist auf die zeitliche Dringlichkeit hin und wünscht sich eine direkte 
Abstimmung. 
 
GR Blessing wirft ein, dass bei einer Beschlussfassung erst in einer Woche die 
Bürger noch weniger Zeit haben würden, einen kostenlosen Vertrag im Rahmen der 
Vorvermarktung bei der BBV abschließen zu können.  
 
BM Oehler stimmt Herrn Blessing zu. 
 
GR Amft gibt an, ebenfalls für eine Beschlussfassung am selben Abend zu sein. 
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig mit einer Enthaltung den 
Glasfaserausbau in Wiernsheim mit den Teilorten Pinache, Serres, Iptingen in 
Kooperation mit der Firma Breitbandversorgung Deutschland GmbH (BBV) 
voranzutreiben und beauftragt die Verwaltung, alles Weitere zu veranlassen. 
 
 
 
 
 



TOP 3 Verschiedenes  
 
 
Unter diesem Tagesordnungspunkt wurden keine Inhalte behandelt. 
 
 
 



TOP 4 Information der Verwaltung 
 
Unter diesem Tagesordnungspunkt wurden keine Inhalte behandelt. 
 
 
 



TOP 5 Anfragen der Gemeinderäte 
 

Es wurden keine Anfragen aus dem Gremium gestellt. 


